
Hitzacker, den 10.09.2020 

An den 

Vorsitzenden des Ausschusses für Bau, Planung, 
Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung sowie 
Umwelt- und Klimaschutz des Rates der Stadt Hitzacker/Elbe 

Antrag der Gruppe Hitzacker des Stadtrates der Stadt Hitzacker/Elbe für den BPSUH 

Die Gruppe Hitzacker stellt den Antrag auf Ausweisung der Straßen Bauernstraße, Neue 

Straße und Rieselweg als Fahrradstraßen. Folgende Maßnahmen sollen dafür umgesetzt 
werden: 
 

1. Die Bauernstraße, Neue Straße und Rieselweg werden als Fahrradstraßen 

ausgewiesen. 
2. KFZ-Verkehr wird für Anlieger (dazu zählen auch Personen, die die Schulen, 

Sporthallen, Sportstätten und das Hiddobad erreichen wollen) durch ein 
Zusatzschild erlaubt. 

3. Parken/Halten und Entladezone sind in eingeschränkten Bereichen erlaubt und 

werden entsprechend markiert. 
4. Die Fahrradstraßen werden durch eine entsprechende Beschilderung sowie 

Piktogramme auf der Fahrbahn gekennzeichnet. Die Neue Straße wird zusätzlich 

Vorfahrtstraße gegenüber den einmündenden Straßen. 
5. Zur Verkehrssicherheit für Fußgänger*innen und Fahrradfahrer*innen 

werden entsprechende bauliche Maßnahmen (wie z.B. barrierefreie 
Bürgersteigabsenkungen, Bremsschwellen, Zebrastreifen) vorgenommen. 

6. Den Anwohner*innen wird in einer öffentlichen Sitzung des BPSUH oder einer 

Bürgerversammlung das Vorhaben vorgestellt und über die weitere Planung und 
Einrichtung werden sie informiert (Informationsflyer und/oder andere geeignete 
Maßnahmen) 

7. Kosten für ein eventuell zu erstellendes verkehrliches Prognosegutachten sind im 

Haushalt 2020 eingestellt. 

Begründung: 
In Hitzacker werden alle drei Schulen, beide Sporthallen, der Sportplatz und das Hiddobad 

über die Neue Straße, die Bauernstraße und/oder den Rieselweg erreicht. Insbesondere 
zu Schulbeginn am Morgen und mittags bzw. nachmittags nach Schulschluss sind in 
diesem Bereich verstärkt mehrheitlich junge Fahrradfahrer*innen und Fußgänger*innen 
unterwegs und zugleich befahren Autos und Schulbusse die Straße. 

Durch die Fahrradstraße wird die Sicherheit im Straßenverkehr gefördert und die Rechte 
der schwächeren Verkehrsteilnehmer*innen, wie z.B. Fahrradfahrer*innen und 
Fußgänger*innen gesteigert. Gleichzeitig wird durch die Beruhigung des motorisierten 

Verkehrs die Attraktivität für das Verkehrsmittel Fahrrad erhöht.   
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Für KFZ-Fahrer*innen bedeutet dies mehr Rücksichtnahme und Vermeidung von für 
Fahrradfahrer*innen potentiell gefährlichen Situationen, indem sie ggfs. langsamer als die 

vorgeschriebenen 30 km/h fahren oder Fahrradfahrer*innen nicht zu überholen.  
Ansonsten gelten alle Regeln und Hinweisschilder gemäß StVO unverändert weiterhin. 
Einschränkungen für Lieferverkehr oder landwirtschaftlichen Verkehr über das vorhandene 
Maß hinaus gibt es nicht. 

 
Als Stadt Hitzacker wollen wir den Radverkehr weiter fördern. Auch aufgrund der sehr 
erfolgreichen Teilnahme der Stadt Hitzacker beim Stadtradeln erwarten wir, dass dies von 
der Bevölkerung sehr gut angenommen wird und das Radverkehrsaufkommen in diesem 

Bereich durch die vorgeschlagenen Maßnahmen zunimmt. Erste Vorgespräche mit den 
Anwohner*innen ergaben eine positive Resonanz. Im Rahmen einer öffentlichen Sitzung 
des Bauausschusses oder einer Bürgerversammlung soll das Vorhaben der Bevölkerung 
erläutert und ggfs. Änderungsvorschläge für das weitere Beratungsverfahren 

berücksichtig werden. 
 
Im Rahmen einer weiteren konzeptuellen Planung soll die Infrastruktur für den Radverkehr 
insgesamt besser und sicherer werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Laudel-Voigt 

für die Gruppe Hitzacker 




